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 Öffentlich geförderte wehrtechnische und bundeswehrrelevante Forschung

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

 Die  Aufrüstung  und  Modernisierung  der  Bundeswehr  verschlingt  Milliarden,

 nicht  nur  für  die  Beschaffung  von  Waffensystemen  und  anderem  militärischen

 Gerät,  sondern  auch  im  Bereich  der  Grundlagenforschung  und  Entwicklung

 zukünftiger  Rüstungstechnologien.  Im  Jahr  2008  kann  das  Bundesministerium

 der  Verteidigung  (BMVg)  etwas  mehr  als  1,1  Mrd.  Euro  für  diese  Zwecke  aus-

 geben.  Jährlich  erhalten  Großforschungseinrichtungen  des  Bundes  und  ver-

 gleichbare  Forschungsinstitute  vom  BMVg  projektunabhängige  institutionelle

 Zuschüsse  für  ihre  Arbeit  in  diesem  Bereich.  Darüber  hinaus  finanziert  das

 BMVg  auch  einzelne  Projekte  in  Forschungsinstituten  und  Hochschulen.  Diese

 Form  der  Rüstungsforschung  in  Deutschland  ist  kaum  sichtbar  und  war  bislang

 selten  Gegenstand  der  kritischen  gesellschaftlichen  Diskussion  sowohl  über

 die  rüstungstechnologischen  Pläne  der  Bundeswehr,  wie  z.  B.  die  militärische

 Nutzung  der  Nanotechnologie,  als  auch  über  die  forschungs-  und  wissen-

 schaftspolitischen  Konsequenzen  militärischer  Forschung  an  zivilen  Universi-

 täten.

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g

 Das  Parlament  wird  in  vielfältiger  Weise  zum  Thema  „Forschung  und  Techno-
 logie“  informiert.  Besonders  hervorzuheben  ist  der  Bundesbericht  Forschung
 und  Innovation,  der  alle  zwei  Jahre  umfassend  die  Forschungs-  und  Technolo-
 giepolitik  des  Bundes,  der  Länder  und  der  EU  darstellt.  Darüber  hinaus  werden
 Berichte  an  den  Haushaltsausschuss  zum  6-Mrd.-Euro-Programm  und  zur  High-
 tech-Strategie,  zur  Umsetzung  der  Empfehlungen  des  Wissenschaftsrates  zur
 Rolle  und  künftigen  Entwicklung  der  Bundeseinrichtungen  mit  FuE-Aufgaben
 sowie  zum  Konzept  der  Leitlinien  der  Bundesregierung  für  eine  moderne  Res-
 sortforschung  erstellt,  die  auch  Bezug  auf  die  Strategie  zur  Internationalisierung
 von  Wissenschaft,  Forschung  und  Entwicklung  nehmen.  Des  Weiteren  findet  im
 Rahmen  des  Paktes  für  Forschung  und  Innovation  eine  jährliche  Berichterstat-
 tung  statt.  Im  Ressortbereich  des  BMVg  wird  die  Berichterstattergruppe  „For-
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schung  und  Entwicklung  sowie  Rüstungskooperation  auf  europäischer  Ebene“
 des  Verteidigungsausschusses  regelmäßig  zum  Thema  F&T  informiert.  Darüber
 hinaus  sind  F&T-Daten  des  BMVg  über  die  jährlichen  Haushaltsanmeldungen
 zugänglich.

 1.  An  welchen  Großforschungseinrichtungen  des  Bundes,  vergleichbaren

 öffentlichen  Forschungsinstituten,  Hochschulen  sowie  hochschulnahen

 Forschungsinstituten  (sog.  An-Institute)  wird  wehrtechnische  Forschung

 betrieben (bitte aufschlüsseln nach einzelnen Bundesländern)?

 Nach  Kenntnis  der  Bundesregierung  wird  an  den  in  Anlage  1  aufgeführten
 Forschungseinrichtungen  des  Bundes,  vergleichbaren  öffentlichen  Forschungs-
 instituten,  Hochschulen  sowie  hochschulnahen  Forschungsinstituten  (sog.  An-
 Institute) wehrtechnische Forschung betrieben.

 2.  Welche  Großforschungseinrichtungen  des  Bundes,  sonstige  Forschungs-

 institute  und  Hochschulen  haben  seit  dem  Jahr  2000  Drittmittelzuwendun-

 gen  des  BMVg  erhalten  (bitte  aufgeschlüsselt  nach  einzelnen  Bundes-

 ländern sowie Höhe der Zuwendungen, Verwendungszweck und Jahr)?

 3.  An  welche  Großforschungseinrichtungen,  Forschungsinstitute  und  Hoch-

 schulen  wurden  vom  BMVg  seit  dem  Jahr  2000  wehrtechnische  und  bun-

 deswehrrelevante  Forschungsvorhaben  im  Rahmen  der  Auftragsforschung

 vergeben  (bitte  unter  Angabe  des  Projekttitels,  der  Projektlaufzeit  und

 Höhe  der  Zuwendungen  sowie  aufgeschlüsselt  nach  einzelnen  Bundes-

 ländern)?

 Die  in  Anlage  2  erfassten  Forschungseinrichtungen  des  Bundes,  sonstigen  For-
 schungsinstitute  und  Hochschulen  haben  Drittmittelzuwendungen  und  Mittel
 im  Rahmen  der  Auftragsforschung  des  Bundesministeriums  der  Verteidigung
 seit 2000 erhalten.

 4.  Wurden  in  Verbindung  mit  der  Vergabe  der  Forschungsaufträge  im  Sinne

 der  Frage  3  mit  den  Drittmittelempfängern  besondere  Bedingungen  ver-

 einbart,  die  den  bei  Drittmittelforschung  üblichen  Publikationspflichten,

 wie  etwa  der  Aufnahme  in  die  Forschungsberichte  der  jeweiligen  Hoch-

 schulen, entgegenstehen?

 Wenn ja, welche, und wie begründen sich diese Ausnahmen?

 Nein

 5.  Wurden  seit  dem  Jahr  2000  über  die  Deutsche  Forschungsgemeinschaft

 (DFG)  wehrtechnische  oder  bundeswehrrelevante  Forschungsvorhaben

 ausgeschrieben oder gefördert?

 Wenn  ja,  welche  Hochschulen  und  Forschungseinrichtungen  welcher

 Bundesländer  waren  daran  beteiligt  (bitte  jeweils  unter  Angabe  der  Höhe

 der finanziellen Förderung)?

 Nein
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6.  Welche  Großforschungseinrichtungen,  Forschungsinstitute  und  Hochschu-

 len  welcher  Bundesländer  erhalten  nach  Kenntnis  der  Bundesregierung

 derzeit  Drittmittelzuwendungen  von  privaten  Unternehmen  oder  dem  Bun-

 desministerium  für  Bildung  und  Forschung  (BMBF)  für  wehrtechnische

 und  bundeswehrrelevante  Forschung  (bitte  jeweils  unter  Angabe  der  finan-

 ziellen Förderung)?

 Im  Rahmen  der  Ressortzuständigkeiten  werden  durch  das  Bundesministerium
 für  Bildung  und  Forschung  (BMBF)  keine  wehrtechnischen  und  bundeswehr-
 relevanten  Forschungsthemen  vergeben.  Der  Bundesregierung  liegen  keine
 Erkenntnisse  über  Drittmittelaufwendungen  von  privaten  Unternehmen  für
 wehrtechnische  und  bundeswehrrelevante  Forschung  an  Forschungseinrichtun-
 gen vor.

 7.  An  welchen  Hochschulen  und  außeruniversitären  Forschungseinrichtungen

 welcher  Bundesländer  werden  Projekte  im  Rahmen  des  Förderprogramms

 „Forschung  für  zivile  Sicherheit“,  das  gemeinsam  vom  BMBF,  BMVg

 und  dem  Bundesministerium  für  Wirtschaft  und  Technologie  (BMWi)  ent-

 wickelt worden ist, gefördert?

 Das  Forschungsprogramm  für  die  zivile  Sicherheit  ist  ein  Programm  der
 Bundesregierung.  Es  wurde  allein  vom  federführenden  und  für  die  Umsetzung
 zuständigen  BMBF  entwickelt  und  mit  allen  Ressorts  abgestimmt.  Die  Förde-
 rung  der  Projekte  einschließlich  der  Vergabe  der  Fördermittel  liegt  ebenfalls
 in  der  Verantwortung  des  BMBF.  Anlage  3  enthält  die  Übersicht  über  die
 Hochschulen  und  außeruniversitären  Forschungseinrichtungen,  die  an  den  bis
 31.  Juli 2008 bewilligten Projekten mitarbeiten.

 8.  Wie  viele,  und  welche  der  derzeit  laufenden  wehrtechnischen  Forschungs-

 projekte  von  Forschungsinstituten  und  Hochschulen  welcher  Bundesländer

 werden  gemeinsam  von  privaten  Unternehmen  und  dem  BMVg  im  Rah-

 men der Auftragsforschung finanziert?

 Der  Bundesregierung  sind  keine  derzeit  laufenden  wehrtechnischen  For-
 schungsprojekte  bekannt,  die  gemeinsam  von  privaten  Unternehmen  und  dem
 Bundesministerium  der  Verteidigung  im  Rahmen  der  Auftragsforschung  finan-
 ziert werden.

 9.  Wurde  im  Rahmen  der  Auftragsforschung  bzw.  der  Vergabe  von  Dritt-

 mitteln  an  Forschungsinstitute  und  Hochschulen  auch  Bundeswehrperso-

 nal  an  den  Forschungsarbeiten  beteiligt,  und  wenn  ja,  an  welchen  wissen-

 schaftlichen Einrichtungen welcher Bundesländer, und wie viele?

 Im  Rahmen  der  Auftragsforschung  bzw.  der  Vergabe  von  Drittmitteln  an  For-
 schungsinstitute  und  Hochschulen  wurde  z.  T.  auch  Bundeswehrpersonal  be-
 teiligt.  Dabei  handelte  es  sich  im  Wesentlichen  um  technisches  Personal  der
 Wehrverwaltung.  Eine  statistische  Erfassung  dieser  Einzelfälle  erfolgte  nicht.
 Bei  Forschungsarbeiten  an  den  Universitäten  der  Bundeswehr  ist  von  einer
 Beteiligung  der  Lehrenden  und  der  Studierenden  auszugehen,  eine  Erfassung  in
 Datenbanken erfolgt nicht.
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10.  In  welchem  Umfang  und  an  welchen  Hochschulen  und  wissenschaft-

 lichen  Einrichtungen  wurden  seitens  der  Bundesregierung  welche

 Forschungsvorhaben  und  -einrichtungen  im  Bereich  der  Friedens-  und

 Konfliktforschung  sowie  der  Rüstungs-  und  Standortkonversion  institu-

 tionell  oder  projektbezogen  seit  dem  Jahr  2000  gefördert  (bitte  nach

 Bundesländern  und  jeweils  unter  Angabe  des  zuständigen  Bundesminis-

 teriums)?

 Die  Bundesregierung  hat  an  Hochschulen  und  wissenschaftlichen  Einrichtun-
 gen  seit  2000  die  in  Anlage  4  aufgeführten  Forschungsvorhaben  und  -einrich-
 tungen  im  Bereich  der  Friedens-  und  Konfliktforschung  sowie  der  Rüstungs-
 und Standortkonversion institutionell oder projektbezogen gefördert.
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Anlage  1 (Fortsetzung)
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